
HMsliits Tagclilall
Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntniffö

und wohlthätiger Zwecke

Nr 44 Freitag den 21 Februar 1868
Für Ostpreußen

Indem wir den Empfang von ZI0 Thlr 17 Sgr
deren Specifikation nächstdem erfolgt vorläufig quittiren
zeigen wir mit herzlichstem Danke an daß auch unserer
Bitte um Spendung von versendbaren Lebensmitteln und
Kleidungsstücken in freigebigster Weise Folge geleistet ist
Es sind durch C A Krammisch bis jetzt 2s Ctr
solcher Effecten abgesandt worden darunter sehr
wohl erhaltene wenn auch schon gebrauchte Klei
der sowie Graupen Bohnen Erbsen Backobst
Schinken Würste Speck geräuch Fleisch
Freudigen Dank den wohlthätigen Gebern in und um
Halle Möchten noch recht Viele ihrem Beispiele folgen

Der Zweig Hülfsverein für Ostpreußen

Ueber Kanalisirung der Städte
Auszug aus dem am 27 November v I im Verein für öffentliche

Gesundheitspflege gehaltenen Bortrag des Dr Gesenius

Schluß
Einen größeren Werth haben die Düngstoffe natürlicher Weise wenn

sie in einen festen Aggregatzustand gebracht als ein Handelsartikel behan
delt werden können Die Chemie wie die Technik haben sich in gleicher
Weise bemüht dieser Aufgabe zu genügen Indeß schon die Poudrette
sabriken welche durch Wasser nicht verdünnte Excremente verarbeiten
haben wegen der 93 werthlosen Wassers im Urin schon so bedeutende
Transportkosten daß sie schwer bestehen können Die Fabriken aber
welche Poudrette aus Kanalwasser gewinnen wollten sind fast alle nach
Aufwendung großer Summen zu Grunde gegangen

Da man nun doch den Einwand des Dünger Verlustes beseitigen
wollte hat man in neuerer Zeit in England Versuche gemacht das Kanal
wasser zur Berieselung von Wiesenflächen zu verwenden um dasselbe
hierbei zugleich durch Filtration zu reinigen Indeß ganz abgesehen von
den Schwierigkeiten die solchen Unternehmungen in den Oertlichkeits
Verhältnissen sich entgegenstellten fließt das Wasser in einem von Rein
heit weit entfernten Zustande von den Wiesen zu den Flüssen Es insicirt
die den Wiesen Nächstliegenden Brunnen und die in der Nähe solcher
Wiesen gelegenen Wohnungen wird man als besonders gesund gelegene
schwerlich aufsuchen

Der zweite gegen die Kanalisirung der Städte erhobene Einwand
ist der der Verunreinigung der Flüsse Diese Eonsequenz des Systems
hatten offenbar Dr Ehadwick nnv seine Freunde als sie in London die
Kanalagitation anregten nicht ins Auge gefaßt Sie wollten nur den
Unrath fortschaffen und überließen die Sorge um den Fluß einer späteren
Zeit In der That geschieht aber doch mit der Ableitung der Abfallstoffe
in die Flüsse nichts Anderes als daß man die Flüsse zu Düngergruben macht
Die Grassi sche Verdünnungstheorie welche behauptet daß Fäcalmassen
wenn sie nur gehörig verdünnt würden geruchlos würden ist nicht rich
tig indem die mit Wasser verdünnten frischen Stoffe dem Fäulnißprocesse

unterliegen und das Wasser verderben Es wird immer übersehen daß
das bloße Wasser kein Desinsectionsmittel ist daß wir bei der Kanali
sirung immer nur seine mechanische Kraft zur Fortspülung der
Stoffe benutzen

Denken wir nun welchen Anblick unser Saalstrom gewähren würde
wenn wir ihm die obigen 50,Wl Centner feste Excremente und die noch
viel bedeutenderen Mengen von Wirthschaftsabfällen Jahr aus Jahr ein
übergeben wollten Ist doch jetzt schon ein freilich gewöhnlich wasser
armer Arm der Saale die Gerber Saale oder wie sie mit Spottnamen
heißt die Drecksaale alljährlich verschlammt und stinkend und nimmt
doch nur die Abfälle weniger Fabriken auf Uud jetzt schon kostet die
Ausbaggerung dieses Saal Armes einige Hundert Thaler jedes Jahr
In England kostet die Reinigung des Flusses einer Stadt z B 8t l l
Pfd Sterl Nun denke man ferner daß noch alle Städte welche zu
unserem Flußgebiete gehören Jena Kösen Naumburg Weißenfels
Merseburg die Kanalisirung einführten so würde doch nach einer kurzen
Reihe von Jahren sicher die Schifffahrt die Fischerei das Baden bei
uns zur Unmöglichkeit geworden sein

Es ist um weiter zu gehen eine bekannte Erfahrung daß durch
Kanalwasser verunreinigtes Flußwasser in der Haushaltung verbraucht
schädlich wirkt Alle Versuche solches Wasser durch Filtration von sei
nen organischen Beimischungen zu befreien sind bisher vergeblich gewe
sen Es hat sich zum Kochen Brauen Backen verwendet der Ge
sundheit schädlich erwiesen Großes Aussehen machte ja vor mehreren
Jahren der von Dr Simons geführte Nachweis daß in London in den
Häusern die schon durch Kloaken Inhalt verunreinigtes Themsewasser aus
den Wasserwerken zugeführt erhielten 13 prn ZVIiNe starben In den
Häusern die Wasser aus der Themse oberhalb London bezogen hatte
nur eine Sterblichkeit von 3,7 pro Vlille statt

Der verunreinigte Fluß ist aber nicht nur dem Gesundheitszustande
der nächsten Uferbewohner nachtheilig sondern infiltrirt auch die Ufer
ränder Je poröser der Erdboden des Ufers je stärker der Druck des
Wassers je größer die Menge Unrath im Flusse um so stärker wird
das Ufer Brunnen und Grundwasser infieirt Neuerdings hat Petten
kofer nachgewiesen daß die Cholera dadurch längs der Ufer des Flusses
weiter verbreitet wurde daß oberhalb Ausleerungen Cholera Kranker dem
Flusse übergeben waren

Zu welchen bedenklichen Zuständen übrigens die Verunreinigung der
Flüsse geführt hat sehen wir in England Der Gestank der Flüsse führte
zum Verlassen der Landsitze und Landhäuser am Ufer Die Behinderung
der Schifffahrt die Nachtheile für die Fischerei führten zu Processen der
Grund und Hausbesitzer gegen Städte zu Processen der Städte gegen
einander

Wie der von vr Varrentrapp gemachte Vorschlag den Hauptkanal
mitten im Flusse ausmünden zu lassen die Verunreinigung des Flusses
beseitigen soll vermögen wir nicht wohl einzusehen

Kanäle können sich mit der Zeit verunreinigen sogar verstopfen und
die in den Kanälen entstehende Kanalluft ist für die Gesundheit nachthei
lig Ist es unter Umständen schon schwer mit einem starken Wasser
strahle ein glattwandiges Klosetbecken sauber zu spülen so ist es unmög
lich zu verhüten daß die in die Kanäle gespülten Fäcalmassen an deren
Steinen und Rauhigkeiten anhängen bleiben Sand erdige Massen Koh
lentheile Kalk u a m gelangen in die Kanalzüge und einige Pilzbildun
gen etabliren sich nur in denselben Die schwereren Massen setzen sich so
schon am Boden fest Treten aber vollends Störungen für den regelmä



ßigen Ablauf der Massen bei dem Zufrieren oder hohem Wasserstande
der Flüsse oder durch ungenügende Wasserspülung ein so nimmt der Nie
derschlag der festen Massen zu Man hal dies durch das sog Auffrischen
des Kanalwassers zu verhüten gesucht und die großen Kanäle wohl ver
bessert aber diese die begehbar sind sind nicht die gefährlichen sondern
vielmehr die engen und schwer zu controllirenden Stichkanäle welche be
schädigt verstopft geplatzt sein können ohne daß der Besitzer des Hau
ses eine Ahnung davon hat Ihr Inhalt imprägnirt also wiederum den
Boden und nicht selten sind in kanalisirten Städten KrankheitS Epidemieen
in bestimmten Häusern nicht eher erloschen ehe nicht ein beschädigter
Hauskanal ausgegraben und neu hergestellt wurde Deswegen ist bei
Kauf und Miethe eines Hauses in London z B eine der wichtigsten Fra
gen die nach der Beschaffenheit des Hauskanals

Bis jetzt ist es noch nicht gelungen eine größere Kanalstrecke dicht
und undurchlässig für die Dauer der Zeit herzustellen Jeder Kanal be
sitzt Sprünge Risse und lecke Stellen in Folge von Senkungen des um
gebenden Erdreichs Außerdem widerstehen weder die besten gebrannten
Steine noch der beste Mörtel Cement oder Asphalt den chemischen An
griffen welche die scharfen Säuren die bei Zersetzung des Urins vor
züglich entstehen veranlassen Ist erst einmal aber eine Bresche in ein
Kanalrohr gelegt so helfen die lästigen Gäste der Kanäle die Ratten
dieselbe zu erweitern Ein defectes Kanalrohr wirkt dann für den Grund
und Boden nicht anders als unsere undichten Gruben im Gegentheil
können für spätere Zeiten die M ilen laugen defekt gewordenen Kanäle
einer Stadt weit mehr Nachtheil bringen als die einzeln liegenden Ab
trittsgruben

Wenn man endlich gefunden hat daß Abtrittsgruben sowie Kanäle
durch Choleradejecte verunreinigt gewisser Maßen Brutstätten für den
Cl olerakeim sind so sind die Kanäle die mit einer Menge von Häusern
in directer Verbindung stehen für die Verbreitung der Kiankheit gefähr
licher als eine Latrine die zunächst nur dem einen Hause dient

Dies sind in der Kürze die hauptsächlichsten Gründe warum wir
die Anlage von Kanälen in welche Excremenlstoffe geführt werden über
haupt untersagt haben möchten In Halle würde die Anlage eines gro
ßen Kanalnetzes äußerst kostbar sein und an der Unzulänglichkeit des
städtischen Geldbeutels vorläufig Wohl scheitern Aber selbst wenn unse
rer Stadt englische Geldmittel zu Gebote ständen wie scllle fragen wir
nun in unseren winklichen und krummen Straßen der alten Stadt in
welchen eine Kanalstrecke kaum 1 iO Fuß lang in gerader Richtung ver
laufen kann ohne eine Knickung erleiden zu müssen eine nur einiger
Maßen genügende kräftige Fortspülung der Massen möglich sein Kaum
fände sich in unseren engen Hauptstraßen d r Raum weite begehbare
Kanäle herzustellen Und wenn wir hier stets nur nach allen Erfahrun
gen der Technik sest hergestellte Kanäle im Auge gehabt haben und für
diese die Einleitung von menschlichen Abfällen vermieden haben wollten
um wie viel mehr müßten wir fürchten wenn Waterclosets mit unseren
jetzt bestehenden Kanälen in Verbindung gebracht würden

Kanäle sind für die Reinigung einer Statt zur Abführung des
Wirthschafts und Fabrikwassers unentbehrlich Um aber den Ansprüchen
der Gesundheitspflege zu genügen sollten sie 1 mit möglichst undurch
lässigem Material hartgebrannten glasirten Mauersteinen oder Klinkern
und Cement gemauert 2 mit gut eonftruirten Schlammfängen und
Wasserverschluß versehen sein 3 tagtäglich mit gehörigen Wassermengen
durchspült werden 4 dürfen auch diese Massen nichl direkt in den Fluß
gelangen sondern sind vor ihrem Einiaus vielleicht mit vorheriger An
Wendung eines Desinfections Verfahrens zu klären süvern

Für die Wegschaffung der Excnmeute empfiehlt sich principiell das
Abfuhr System mittelst Tonnen unseres Erachtens als das beste

Die Eisflora
Schluß

Die gewöhnliche Annahme daß der sechsarmige Stern die Grund
geftalt der Schneegebilde der dreiarmige also eine Halbfigur sei und die
übrigen Schneegestalten durch äußere Zufälle zwischen einander gelagerte
Formen wären wird von dem fatalen Vierzweig und mehr noch durch
die höchste Regelmäßigkeit der zusammengesetzteren Exemplare entkräftet
Die bei der Krystallisation der Schneeformen thätigen polaren Molecular
träfte können wohl vermöge ihrer nach bestimmten Richtungen zielenden

Wirkungen eine Symmetrie erzeugen es leuchtet aber nicht ein wie zu
fällige Spaltungen oder Uebereinanderlagerungen stets so höchst regelmäßig
ausfallen sollten Auch die mit geschlossenen polygonalen oder ringför
migen Rändern versehenen Schneesterne verdanken ihren Ursprung den bei
der Krystallisation arbeitenden molecularen Polarkräften Bei den kreis
förmig umränderten Figuren ließe sich allenfalls die Abrnndung auf Rech
nung der Schmelzungs und Verdnnstungs Verhältnisse bringen Der
Keim für das Staunen erregende Schneegebilde liegt höchst wahrscheinlich
in unendlich kleinen vollkommen durchsichtigen und daher einzeln mit den
Augen nicht mehr wahrnehmbaren Schneepünklchen deren Dasein sich je
doch bei den jüngeren Luftfahrten durch Ablagerung auf dem Gesichte der
anwesenden Naturforscher verrathen hat Höchst wahrscheinlich sind diese
Stäubchen bereits sternsötmig und wachsen durch die sich darau condensi
renden Wasserdünste Es ist ferner auch begreiflich daß an den Armen
wie sonst an einem festen Körper Seitenzweige ebenfalls unter 60 Graden
sich ansetzen und gar leicht kann es durch die das Wetter bedingenden
Ursachen kommen daß zuletzt die mit polaren Kräften ausgestatteten Eis
theilchen an den Zacken eine seitliche Lage bekommen und sich bis zur
völligen Umgrenzung der Figur weiterbauen Es wäre nicht unmöglich
daß hierbei die entgegengesetzten Electricitäten ins Spiel treten da im
Norden electrisch leuchtende Schneewolken zur Erscheinung kamen

Je kälter es ist in desto kleinerem Formate treten die Schneestern
chen auf aber um so deutlicher Unrer gleichen Umständen fallen die
nämlichen Typen und Scoresby sah 1820 an einem Tage die Gestalten
periodisch wechseln Für die organischen Pflanzen kommt erst nach einem
Jahre wieder ihre Zeit I

In unserer Gegend schneit es bei windstillem Wetter nur die aller
einfachsten sechseckigen Sterne uud Platten ausnahmsweise beim Weiler
tausche erhascht man mannichfaltigere Formen Man sängt dieselben auf
einem dunklen Wolltuche auf und studirt sie im Freien mit einem etwa
zwanzigmal vergrößernden Glase Man wird in solcher Weise die hohe
Ausdauer der frierenden nordischen Beobachter schätzen lernen Und doch
ist diese Leistung die mindeste womit jene exponirten Posten der Wissen
schaft uns beschenken

Für den bis zum Erhstallisiren erkaltenden Thau Reif genannt
hat sich nur Ein ausgiebiger Forscher erwärmt Bjerkanoer 775 Seine
78 Reifgestalten mahnen alle an verwandte Schneezeichnnngen und nur
die zusammengesetzteren Vorbilder fehlen Beim Reif und noch mehr
beim eisigen Fenfierlaub sind nämlich die nach dem Muster der Kaleidoscop
bilder sich höchst symmetrisch gestaltenden Schneeblumen durch die anziehen
den Kräfte ihrer Unterlagen und durch viele andere Einflüsse gestört
Wie ein guter Künstler forgl die Natur bei der Eiemalerei auf dem Glase
vor Allem für einen guten Untergrund es ist der matte Anslug kleiner
Eiskryställchen welche zusammenhängend der daraus in Crystallnadeln an
schießenden herrlich verzierten TranSparent Tapete den lieblichsten Duft
verleihen Den Stoff zu diesem reizenden Fenstervorhauge hauchen wir
selbst als Wasserdunst aus

Die Franzosen haben in ihrer Weltausstellung Decorationsswffe ge
zeigt welche mit Crystallifations Typen bedruckt waren D e jenen Zeu
gen beiliegende geätzte Glasscheibe uno die genau nachgebildete kupferne
Druckplatte schienen mir als Ausbeute der Leitold schen Entdeckung nach
welcher mit Flußsäure geätzles Glas den Eisblumen ähnliche Crystallifa
tionen zeigt

Warum richten nicht die Photographen ihr Objectiv nach den präch
tigen Eismustern am Fenster Ja man könnte selbst die eisgeblumte Fen
sterscheibe schon direct zum Copiren verwenden Die Glassabrikation hat
wohl Trinkgläser dem Eise nachgebildet warum nicht die schöneren gefro
renen Fenster für Leute die nicht wollen daß man ihnen in die Stube
guckt Einen schöneren durchscheinenden Fenstertippich kann es wohl nichl
geben Hat doch die organische Natur selbst die Eisvegetation zur Vor
lage gewählt denn sicher war die Eisflora vor den Blumen und wie
zum Dank für das Muster bringt die Pflanzenwelt dem Eise am Eis
kraut mesemlu ntlnüiiiini ci M UIiimm eine Ovation indem sie diese
Pflanze mit eisähnlichen Tröpfchen bedeckt

Dem Fenster Eis analoge Erscheinungen siebt man an den mil dem
giftigen Bleizucker übercrystallisirten neuen mit Recht verpönten Visiten
karten an den aus den Zeiten der Alchymie stammenden Metallbäumen
und an dem alten Salmiakbanm der jetzt als neu aus Paris in die Kin
derstuben als Winterlandschaft im Glase eingewandert ist Bei jeder
Eisbildung schießen die Eisnadeln schief unter einem Winkel von 60 Gra



den an und wir können bei ruhigen Gewässern sehr gut sehen wie Dame
Natur für die Flußbetten die warmhaltende Eisdecke im eigentlichsten
Sinne des Wortes strickt und dies so rasch und eifrig als ob sie davon
leben müßte Das Fenster Eis wurde bisher nur von Horner 1826
und Schuhmacher 1840 etwas eingehender beobachtet

Die in der Höhe schwebenden Schneesternchen machen um Sonne
Mond und Sterne den Hof und lassen die Helligkeit jener Himmels
lichler nur in mannichfachen Jnterserenzfarben erglänzend zu uns Erst
wenn die Sternchen gefallen sind sieht man die großen Gestirne in ihrem
wahren Lichte

Schneidet man nach Tyndall 1862 an einer Eisdecke ein Parallel
opiped heraus und sendet senkrecht zur Schnittfläche Sonnenstrahlen durch
das Eis so wird ein Theil desselben geschmolzen der andere aber zeigt
die Elemente aus denen sich das Eis gestaltet hat und zwar die niedlich
sten Schneesterne die man Vielen mittelst einer Sammel Mse ersichtlich

machen kann B B Ztg
Eisenbatm und Telegraphen Nachrichten
Die Eisenbahnen Europa s haben nach den statistischen Auf

stellungen des Professor l r Franz Neumann in dem Zeil
raume von 1860 bis 1865 von 6955 aus 10,000 geographische Mei
len zugenommen und während sie damals ein Kapital von 19,051 Mill
Fr absorbirt hatten betrug die Kapitalsanlage zu Ende des Jahres 1865
schon 31,414 Mill Fr In dieser kurzen fünfjährigen Periode mußten
demnach in Europa allein 12,363 Mill Fr für den Ausbau des Eifen
baynnetzes also jährlich 1000 Mill Gulden verwendet werden Die
Länge der Bahnen in Europa beträgt 83,154 in Amerika 66,160
in Asien 5893 in Afrika 1051 in Australien 885 die Länge der
Eisenbahnlinien der Welt 157,143 Kilometer oder 21,178 geographische
Meilen Zu dem Betriebe sind gegenwärtig mindestens 40,000 Loco
motiven und 1,200,000 Wagen in Bewegung Damit werden täglich
ungefähr 27 Mill Centner Waaren verfrachtet und 3 Millionen Passa
giere befördert Nach dem Durchschnitte der für mehrere Bahnen be
kannten Angaben berechnet sich die Anzahl der in mittelbarem Bahn
dienste stehenden Beamten Diener und Arbeiter auf eine Million bis
1,2i 0M0 Menschen ohne jene Personen zu zählen die unmittelbar
in den Werkstätten und Fabriken für die Bahnen beschäftigt sind Im
Jahre 1840 wurde die erste Telegraphenleitung in größerem Maßstabe
an der Blackwall Bahn eingerichtet und jetzt giebt es fast keinen civili
sinen Staat der Welt der nicht Telegraphen hätte Ueber Europa
allein ist ein Netz gespannt dessen Leitungen den geistigen Verkehr mit
Blitzesschnelle ans Gefammtdistanzen von mehr als 25,000 geographi
schen Meilen vermitteln Eine Uebersicht des jetzigen Telegraphennetzes
der ganzen Erde ergiebt In Europa 188,027 Kilometer Linien mit
5 7,074 Kilometer Drahtleitung in Amerika 105,655 mit 260,290
in Asien 35,146 mit 40,100 in Australien 13,670 mit 5,594 in
Afrika 11,160 mit 16,800 Submarine Kabel 11,819 Kil Linien mit
16,697 Kil Drahtieitung Summa 365,476 Kil Linien 49,255
geographische Meilen 866,555 Kilometer Drahtleitung 116,786
geographische Meilen

Chronik der Ztadt Halle

Tages schau
Freitag c en 21 Februar

Geschäftssdmde der königl und städt Behörden in Halle
Telegraphen Amt 8U V M bis 9 u Ab u Nachtdienst SU Ab bis 8 n B M

Postamt 8 u B M bis 8 u Ab Sonntags 8 9 u V M u 5 8
u Ab Kreisgericht 8 U N M bis 1 U M u 3 k u N M
Ober Bergamt 8 12 U V M n 2 6 U Ab Paßbiireau 8 IS
u V M u 2 6 u N M Einwohnermeldeamt für An u Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U V M, für sonstige Geschäfte 2 6 U N M

Dienststunden sämmtlicher Bureau Beamten der Polizeiverwaltusg u sämmt
licher Bilreaux der übrigen städtischen Behörden 8 12U V M u 2 6U
N M nur die Kaffes sind für das Publikum Nachm nur bis 4 U geöffnet
die Instituten Kaffe 8 1 U V M u 3 6 U N M Stemraml
8 12 u V M u 2 5 u N M K Kreiskaffe 8 12 u V M u

2 4 u N M Landrathsamt 8 1 u V M u 3 6 u R MBank Commandite 8 1 U V M u 3 5 u N M Universität
Kassenstunden 9 12 U V M excl den letzten Tag jedes Monats Sekretariat
8 10 U V M n 3 4 U N MStädtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 8 Uhr Borm bis 2 Uhr Nachm

Sparkassen
Städtiiche Sparkasse Kassenstunden 8 1 Uhr Vormittags S 4 Uhr Nachm
Sparkasse des Saalkreis s gr Schlamm 1 0 Kasseustundeu 9 1 Uhr Vorm
Spar u Korschuß Verein Rathhausgasse 18 1 Tr Kafsenstund n 10 12 Uhr

Vorm uns 2 5 Ubr Nachi i
Sallescher Consum Bereit gr Ulrichsstraße 4 Kassenstunden 9 12 Uhr Vorm
Oeffentlichc Vibiiotbeke

Universitätsbibliothek 11 1 Uhr Vormittags
Bereine

Handwerkcrbildungsverein gr Märkerstraße 21 IVUHr Abends Eingang
Kuhgasse

Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 Uhr Abends
Erstes Symphonie Concert 6 Uhr Abends im Volksschulgebäude

Liescrtasel
Sang u Klang Uebungsstunde v 8 10 Uhr Abds in Cass Rocco

Bäder
Zabel S Bade Anstalt im Fürftenthal Irisch römische Bäder für Herreu täglich

Vormittags s Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachmittag 2 Uhr
Alle An Wanneusäd zu jeder Zeii des Tagt Tonn und Feiertags
Nachmittage iß die Anstalt geschlossen

L Tourierzug 8 Schnellzufl Perlcenzug S gemischter Zug, Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 U 15 N Vm v 7 U 50 M Vm 1 U 30M Nm 1

5 U 54 M Nm LZ 6 U 10 M Ab 0
Leipzig 6 u 10 M Vm 6 7 u 35 M Vm 9 u 30 M Vm

1 U 20 M Nm 7 U 20 M Ab 8 U 45 M Ab 8Magdeburg 7 U 45 M Vm S 8 U 50 M Vm 1 U 25 M Nm
6 U 55 M Ab 8 U Ab v übern in Cötben 11 U 20 M Nchts

Göttingen über Nordhausen 7 u 45 M Vm 1 u 50 M Nm 7 U
40 M Ab bis Nordhausen

Thüringen 5 u so M Vm 9 u 30 M Vm 1 u 3 M Vm 18
1 U 50 M Nm U 45 M Ab bis Gorha 11 U 8 M ZichtS

Abgang von Halle nach Cönnern 9 U Vm Roßle
ben 1 U Nachts Salzmünde 9 U Vm Löbejün 3 U Nm Wetliu
3 U Nm Querfurt 3 u Nm

Brief und Zettelkästen Hallescher Kaufleute
I G Mann und Söhne bei 1 Herm Pröpper Leipzigerstraße 2 Rothkugel

Leipzigerstraße 86 3 Lehmann Leipzigerthor 4 Schliack am Waisenhause 5 Thurm
am Moritzthor 6 Volk au der Post 7 Lauterhahn am Klausthor 8 Klinsmann
zr Ulrichsstraße 16 9 An der KSnigl Reitbahn 10 An dem Werther schen Hanse
am Markt

Beobachtungen der königl Meteorolog Station zu Halle
19 Februar 1868

Stunde Lnstdruck

Par Lin
Dunst

spannnng
Par Lin

Relative
Ftiichngkeit
Broceme

Lnstwärmc
R Grade Wind Wetter

Mrg 6 335,52 1,60 87 1,0 heiter I
Mitt 2 334 62 2,99 93 5 4 so heiter 2
Abd 10 334,60 2 04 81 2 6 ziemlich heiter 4

Mittel 334,91 2,21 87 2,3 heiter 2
Der Luftdruck ,ft aus 0 R reoucir

Durchschnitts Preise
in Halle am 20 Februar 1868

Höchster Niedrigster
Weizen Schffl 4 Thlr 1 Sgr 3 Pf 3 Thlr 27 Sgr 6 Pf
Roggen 3 10Gerste 2 5 2 3 9Hafer 1 13 9Heu Lentr 1 2 6 1

Langes Stroh Schock 7 15 7

Herausgeber Prof Dr Hertzberg
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Das Frackverleihe Institut und Herrengarderobe Magazin
von Leipzigerstraße Nr 5verleiht zu allen Festlichkeiten Fracks in allen Größen und neuester Faeon

Nach neuem Uebereinkommen mit der Direction der M L E geht mein Extrazug Montag den
2Ä Febr Morgens S Uhr von Halle und Abends 10 Uhr IS M von Leipzig und gelten
meine Billete auch zu den um 6 Uhr und um 6 Uhr 30 M Abends von Leipzig abgehenden Zügen

Billete III Cl 15 A II Cl 25 H für hin und zurück nur zu entnehmen bei H Wilk Cigarren Handlung Leipzigerstraße I

AnzeigeHierdurch zeige ich ergebenst an daß ich die von der Firma Kersten L Dellmann übernommenen

zum größten Theile in rein gehaltenen Medoc bestehend wegen gänzlicher Aufgabe des Wein Geschäfts zu sehr billigen Preisen abgebe ebenso

empfehle mein Lager KUwVLASSIISZ
sowie eine größere Partie geringere Sorten welche ganz zu räumen wünsche zu bedeutend herabgesetzten Preisen und mache auf Letztere nament
lich Wiederverkäufer aufmerksam

Gleichzeitig halte meine

in vorzüglichen Sorten sowie mein großes Lager von

LvZn8t in undzu sehr ermäßigten Preisen

tSivvn Itiqneurv vtin Originalflaschen k 12 und 7 Sgr
in Gläsern Ä Sgr und 2 Sgr 6 Pf

mit und ohne Salz
zur Bequemlichkeit jetzt auch in kleinen Fiäschchen k 2 Sgr

lis uiiiitn in allen gangbaren Sortennatürliche sowie künstliche von Dr Struve Selters in und Flaschen 3 und 2 /z Sgr Soda 2 Sgr
sowie und ISitiuvr Z 8tillen und

neuvu in Originalflaschen a 10 SgrI M HV Brüderstraße Nr 15
bestens empfohlen

Mlern Wie vue
Freitag den 21 Februar

im brillant decorirten Saale
Cafsenöffnung l Uhr Von 7 /z Uhr an Großes Mititair Concert vom Musikcorps des Schleswig Holst Füf Reg Nr 86

TM Die Pausen werden ausgefüllt durch komische unv gymnastische Vorstellungen AZk
Billets vorher bei Herrn Stoy Leipzigerstr I Obere Gallerie 5 Hr an der Casse 7 H untere Räume 10 H an der Casse 15 Hr

Der innere Saal bis 10 Uhr nur für Masken Billets zu den unteren Räumen berechtigen von 10 Uhr ab zum Ball
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein ZF Prantzsch

Eine große Auswahl Masken Anzüge von Herrn Hädicke sind im Loeal ausgestellt

I Neu zu etablireu IEin feines leistungsfähiges Material u Colonialwaaren
Geschäst vor dem Königsthose zu etabliien ist dringendes Bedürs

Ki nifi Reffectanten wollen sich wegen Neubau eines Ladens mit dem
Unterzeichneten in Verbindung setzen

Ul s N8t Iliill g 1 8

Stadt Theater
Freitag den 21 Februar Zum dritten Male

Von Sieben die Häßlichste Lustspiel in 3
Akten nebst einem Vorspiel nach Toldts Erzäh
lung von Louis Angely

Wafferftand der Saale bei Halle
am Ii Februar Abends am Unterpegel 7 10
am 20 Februar Morg am Unterpegel 7 6

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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